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/N7"ERV/EW

Po/o Hofer;
«/er? nefime
me/ne Aussage
zurüc/c»

J-Jer PocPsänger Po/o //o/er JaZde

am PaJzo m emer D/)vA:a,v.v/'o/z,vranJe

ge/arJerf, Jen w'Jer 70/a/zr/gen Jas
SY/ramrec/iZ zn en/z/e/zen. Am /. Ja/z
799/ 5?e/Je er szc/z Jen «Granen
PanZ/zern» z/z Pzz.se/. A//e waren am
Sc/z/nss zzz/rz'eJen; Dz'e AJen, wez7 Po/o
//o/er e.v ja ezgenJ/c/z gar nzc/zZ 50
gerae/nZ /zaZZe, Po/o //o/ez; wez7 er
enJ/z'c/z eznma/ sagen /:onnZe, wa.s' er
ez'gen Jz'c/z geraeznZ /zaZZe. /m Ansc/z/nss
an Jzese VeransZa/Znng ga/z Po/o
//o/er Jer «ZezZ/n/?e» ezn /nZervzew.

Sie Zza/en in einer Sendzzng inz Radio URS ge/or-
dert, den «/»er 70Jä/zrigen das 5zzmmrec/zZ zzz ent-
zz'e/zen. /n we/c/zenz ZzzsanznzenZzang, z'zz weZc/zer

Sendtzng ZzaZzen Sie diese Äzzsserzzng genzac/zt?

Heute kann ich zum erstenmal zu dieser Aussage
Stellung nehmen. An einer Diskussion - es waren
unter anderem eingeladen: Andreas Blum (Radio-
direktor), Vreni Schneider (Skirennfahrerin) Marco
Solari (Beauftragter 700-Jahr-Feier) - sprachen wir
über die Zukunft der Schweiz. Fünf Minuten vor
Ende der Sendung konnte jeder seine eigenen Uto-
pien oder Zukunftsvisionen und Wünsche an die
Schweiz anführen. Da habe ich eben gesagt, dass -
im Hinblick auf die grosse Zunahme der älteren

Bevölkerung in unseren Industrienationen - man ein
Stimmverbot ab 70 Jahren in Erwägung ziehen könn-

te, wenn einmal mehr als die Hälfte der Bevölkerung
pensioniert wäre. Ich befürchtete, dass wir Alten
einmal, wenn ich 70 bin, als politische Mehrheit
versucht sind, jede neue Idee, jede neue Vorlage
wegen des Eigeninteresses abzublocken. Ich hatte
kaum fertig geredet, als die Telefonzentrale beim
Radio zusammenbrach und die Telefonistinnen be-

schimpft wurden. Der SonntagsBlick machte daraus
eine typische «Blick-Schlagzeile»: Rockstar Polo
forderte, Stimmrecht für Alte abschaffen. Und dann

ging es los. Hunderte von Briefen kamen. Selbst
meine 76jährige Mutter sagte: «Was hast Du wieder
angestellt?»

//aZ>en Sie dei dieser Dz'.s'/zmsszozz noc/z andere For-
derzzngen azz/geste/Zt?

Ich habe noch vorgeschlagen, dass bis zum Jahr 2000
der Automotor abgeschafft wird, dass in allen Gre-
mien - besonders in den politischen - gleich viel
Frauen wie Männer vertreten sind, dass man konse-

quent die Innenstädte vom Verkehr befreit und dass

10% der Profite in die Drittweltländer geschickt
werden. Mich wunderte, dass es auf diese Forderun-

gen überhaupt keine Reaktionen gegeben hat.

Wie ste/ie« 5z'e sieiz /zezzZe zzz 7/zrer Azzssage, dass
«Oer 70/ä/zrige nic/zt «ze/zr a/sfimzzze« so/iezz

Ich sehe jetzt, dass man Probleme in unserem Land
nicht so lösen kann, dass man einer bestimmten
Bevölkerungsgruppe die Stimme wegnimmt. Ich
werde diese Äusserung nie mehr machen!

Rönnen Sie sz'c/z vorste/ien, dass Sie se/öer mit 70
zzic/zZ «ze/zr stinznzen würde«

Ja. - Ja. Ja. Ich weiss zwar nicht, ob es mich dann-
zumal schmerzt. Doch: Jeder soll solange seine Stim-
me abgeben dürfen, wie er in der Lage ist zu erfassen,
was er abstimmt oder für wen er stimmt. In diesem
Sinne nehme ich meine Aussage zurück.

Eine SzimmZzesc/zrän&zazg is? Ja anc/z se/zr sc/zwer
dzzrc/z/ü'/zrhar Wer soiite öestizzznzen, wer nocZz i«
der Lage isZ, aZ>sfi«zz?zen z« düzje«?

Eben! Und es ist ja auch gar nicht vorstellbar, dass
dies gerade ein Rocksänger hätte zustandebringen
können. Ich bin aber überrascht, wie emst man
meine Aussage genommen hat.

VieZe ü/tere Mensc/ze« ZzaZze« //zz^en Azzss/zrzzc/z

a/zer se/zr ernst genonzznen — sie waren eöen davon
öetrojfe/z. VzeZe /ü/zZen sic/z anc/z sozzsi sc/zon an
den Rand der Gese/isc/za/t gedrück/, t/nd Jetzt
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/NTERV/E W besser hören
tZrzicbt sie ein stimmgewaZtzger Pocbsä/zger mir
seiner Atzssage ttoc/z rzä'/zer an tZetz PatztZ.

Ich glaube aber nicht, dass ich sie mit einer solchen

Aussage über den Rand hinaus in den Abgrund stür-
zen kann. Viele haben ja meine Aussage so aufge-
fasst, dass man über das Problem diskutieren soll.
Hätte ich zum Beispiel etwas über die Jungen gesagt,
so hätten diese keine Möglichkeit gehabt, auf eine
solche Weise wie die Alten dazu Stellung zu nehmen.
Die «Grauen Panther» haben ja jetzt bewiesen, dass

sie sich wehren können. Ich staune, dass diese Orga-
nisation nicht weiter verbreitet ist.

Worazz//w7zre« Sie zZ/e Stimmabstizze/zz zztriic/c?

Vor allem auf den Wohlstand Mit eine Rolle spielt
wohl auch die politische Sprache, in der die Ab-
Stimmungs-Erklärungen abgefasst sind.

VzeZe Personen, tZie an/ unseren Z)/s£nsszonsvor-
sc/zZag «b/aben Sie noc/z eZwas zu sagen?» geatzt-
wortei izabe/z, meinen wie Sie, eZass zZZe Äz'mm-
aizstinenz tZavozz tomme, tiass es uns aiien zu gut
geize. Die a'Zteren Mensc/zen kommen aiso auciz au/
gZeic/ze Ergebnisse wie Sie/ .Könnte man aber nZcizt

cZarüber hinaus auch sagen, rZass ä'Ztere Mensc/zen

/reier zu ProbZemen SteZZung nehmen hönnen, wez'Z

sie weniger ciavon betroj/en wertZezz

Dem muss ich entgegenhalten, dass die Konsumwut
und unser Wirtschaftssystem ja von den älteren
Menschen «eingeführt» wurden, die Jungen also

etwas Bestehendes übernehmen mussten. Oft ist es

doch so, dass die älteren Menschen ihren «Besitz-
stand» bewahren wollen, obwohl sie vielleicht ein-
sehen, dass man neue Wege beschreiten müsste. Sie
haben eben grössere Schwierigkeiten als jüngere,
von Bisherigem Abstand zu nehmen.

Gehetz Sie Stimmetz?

Ja!

immer?

Schon! (Polo Hofer lacht.)
Wenn ich das Gefühl habe, es betrifft mich, dann
gehe ich!

Merr üo/et; ich tZatzhe /htzetz/ür tZieses Gespräch.

itzterview; Pratzz KiZc/z/zezr

Stellen Sie diese Frage oft, weil Sie nicht richtig
verstanden haben? Dann ist es höchste Zeit,
etwas dagegen zu tun.

Sie können jetzt Ihr Gehör bei uns genau (und
gratis)testen lassen. Reservieren Siesich doch
einfach telefonisch einen Termin.

Gratis-Hortcst
täglich nach Vereinbarung

Micro-Electric Hörgeräte AG
Hintere Vorstadt 16 Tel. 064-228352
Badstrasse 17 Tel. 056-211630
Steinenvorstadt 8 Tel. 061-281 7036
Storchengässchen 6, Tel. 031-224965
Ecke Schauplatzgasse, nähe Loeb
Bahnhofstrasse6, Tel. 081-464353
Geschäftshaus TOURING
Alexanderstr. 16 Tel. 081-2251 01

Wasserturmplatz 2 Tel. 061 -92141 23
Kapellgasse 6 Tel. 041-51 2243
St.Leonhardstr.32, Tel.071 -232837
neben Hauptpost
Oberstadt 5 Tel. 053-244088
Herrengasse 13 Tel. 043-21 6688
Poststrasse 6, Tel. 041-61 8131
bei Brillen Käslin
Freienhofgasse7 Tel. 033-2271 07
Gerichtsstrasse 6 Tel. 01-9400090
Alleestrasse4 Tel. 073-221318
Münzgasse2, Tel. 052-225410
beim Bahnhofplatz
Bahnhofstrasse 25, Tel. 042-224140
im Hause Optik Sträuli
Schweizergasse 10, Tel. 01-2212553
beim Globus

Micro-Electric Appareils Auditifs SA
Fribourg avenue de la Gare 4 tél. 037-223042
Genève 10, rue de la Croix d'Or

tél. 022-21 2870
Lausanne 2, place St-François,

angle rue Pépinet tél. 021-3125665
Neuchâtel Grand-Rue 7 tél. 038-256677
Centro Acustico
Micro-Electric Apparecchi Acustici SA
Bellinzona VialeStazione30 tel. 092-261591
Lugano ViaNassa38 tel. 091-231409
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